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Vorbemerkungen 

Gender: 
Wenn Sie als Leser feststellen, dass manchmal nur das 
männliche Geschlecht angesprochen ist, bitte ich Sie um Ver-
ständnis: Natürlich ist jede Aussage über Pensionisten auch 
über Pensionistinnen gedacht, also stets beide Geschlechter.

Pension oder Rente:
In Deutschland kennt man den Begriff „Pension“ kaum, weil 
es dort „Rente“ heißt, in Österreich ist es genau umgekehrt. 
Aber es ist so wie mit einem Kochbuch: In Österreich kennt 
man kaum Aprikose, in Deutschland dafür Marille praktisch 
nicht. Da das Buch in Österreich entstanden ist, bitte ich Sie, 
Pension für Rente zu akzeptieren. Und nicht die monatliche 
Zahlung, sondern die Zeitphase zu sehen

„In der Regel“
Alle Aussagen, die Sie in diesem Buch finden, sind stets 
„grundsätzlich“ zu sehen und können nicht auf individuelle 
Situationen eingehen. 
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Schlüssel zu Links:
1. Sie können sie abtippen und im Computer öffnen und ein-
gehend benützen. 
2. Sie können mit Ihrem Handy den QR-Code erfassen und 
öffnen. Sollten Sie noch keinen QR-Reader als App ver-
wenden, können Sie diesen von ihrem App-Store, wenn 
Sie ein IPhone haben, oder von Google Play, wenn Sie ein 
Android-Handy besitzen, herunterladen.
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Endlich frei!!!

Ist das ungefähr Ihre Situation?
Sie freuen sich auf die Pension/Rente und hoffen, dass 

jetzt alles von selber gut wird. Es wird sicherlich schön, 
wenn Sie noch etwas dazu tun, noch schöner. Der ganze 
Druck bei Ihrer letzten beruflichen Tätigkeit ist schlagartig 
zu Ende und Sie sind: „Endlich frei!“ Jetzt kann das Leben 
beginnen, denken sich viele Menschen in Ihrer Lage und 
hoffen, dass dies alles von selbst passieren wird.

Aber wie sieht vielfach die Realität aus?

•	Etwa 2/3 Ihrer im Leben gesammelten Kontakte sind 
schlagartig weg.

•	Sie sind von 100 % oder mehr Druck und Engagement 
urplötzlich bei Null gelandet

•	Sie sind von den meisten Info-Quellen und Netzwerken 
blitzartig abgeschnitten und werden nicht mehr zu übli-
chen Veranstaltungen (die Sie vielleicht oft geärgert ha-
ben) eingeladen, weil Sie von diesen Listen gestrichen 
wurden.

Sie haben ein Problem, Sie wissen es vielleicht nur noch 
nicht!

Dieses Buch wird Ihnen helfen, das Problem, das Sie 
haben oder eventuell bald haben werden, in den Griff zu 
bekommen.
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Übrigens: Wie sind Sie zu diesem Buch gekommen, das 
Sie eben in der Hand halten? Drei Möglichkeiten können es 
vielleicht sein:

•	Nette Freunde, Ihr(e) Partner(in) oder vielleicht Ihre 
Kinder haben es Ihnen geschenkt. Möglicherweise mit 
einem Hinweis, dass das in Ihrer jetzigen Situation nicht 
schaden kann. Schau es dir an!

•	Sie haben es selbst zufällig entdeckt, in einer Buchhand-
lung, im Internet oder bei Bekannten und denken sich: 
schaden kann es nicht.

•	Sie sind aktiv auf die Suche gegangen und wissen, dass 
Sie in Ihrer jetzigen Situation eine Hilfe brauchen kön-
nen, denn Sie haben bereits erkannt, dass die vor Ihnen 
liegende lange Zeitspanne eine Planung und eine Struk-
tur braucht.

Wenn die dritte Variante bei Ihnen zutrifft, dann haben Sie 
es schon viel leichter als in den beiden anderen Fällen, weil 
Sie wohl schon erkannt haben, dass es Ihr Problem ist. Ihnen 
ist am leichtesten geholfen.

Wenn die zweite Antwort zutrifft, sind Sie sich bereits 
der Tatsache bewusst, dass die Lösung für die Gestaltung 
Ihres restlichen Lebens nicht ganz von selbst kommen wird. 

Wenn die erste Antwort Ihre ist, dann haben Sie es am 
schwersten. Vielleicht haben Sie in Ihrem Leben schon oft 
Ratschläge vom Partner, von Freunden oder Arbeitskollegen 
erhalten und Sie haben möglicherweise einen Widerstand in 
sich gespürt, diese Vorschläge ernst zu nehmen und zu rea-
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lisieren. Wenn Sie diesen Widerstand auch bei der Gestal-
tung Ihres weiteren Lebens spüren, habe ich keinen wirksa-
men Rat. Vielleicht nur den: lassen Sie sich trotzdem in das 
Thema ein. Versuchen Sie es! Ich hoffe, Sie gehen mit mir 
bis ans Ende des Buches.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie bald zur dritten Antwort 
gelangen und es Ihnen Freude macht, sich selbst zu ent-
wickeln, Ihre Vision für Ihr weiteres Leben in der Phase 
der „Freitätigkeit“ zu finden und Sie Ihr Leben sinnerfüllt 
betrachten können.

Alles Gute für diese Reise wünscht Ihnen
Leopold Stieger




